
 1 

Newsletter                                                  Ausgabe: 2  

 II. Quartal 2011 

Themen in dieser 

Ausgabe: 

Unsere aktuellen 

Projekte 

 

2 

Zuhause       

gesucht! 

 

3 

NOTFALL 3 

Happy END 4 

Trauriges 

 

5 

Büchertipp 

 

 

 

5 

 
Heute präsentieren wir Ihnen den zweiten Newsletter unseres Vereins 

„Mensch-und-Tier-zuliebe e. V.“ 

 

Die Früchte unserer Arbeit–  

Dank ihrer Unterstützung! 
 

Kastration aller Tierheimhunde  Update 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir Ihnen heute von den Veränderungen in dem von uns betreuten 

Tierheim in Polen berichten können.  

Mit unserem letzten Newsletter informierten wir über die geplanten Kastrationen.  

Wir konnten für diese Aktion einen kompetenten polnischen Tierarzt gewinnen, der alle Hün-

dinnen und Rüden an mehreren Wochenenden operiert hat und auch eine lange Anfahrt nicht 

scheute.  
 

Die tierärztliche Untersuchung war mehr als notwendig, als sich herausstellte, dass allein zwei 

Hündinnen an einer sehr schmerzhaften Gebärmutterentzündung litten.  
Es wurden bisher 58 Rüden und 16 Hündinnen kastriert. Es ist geplant, alle weiteren  

Neuankömmlinge ebenfalls kastrieren zu lassen – sofern uns die finanziellen Mittel  

zur Verfügung stehen.  
 

Jede weitere Kastrationspatenschaft ist uns daher mehr als Willkommen!  

 
Die Kastration einer Hündin kostet ca. 50,- Euro 

und die eines Rüden ca. 30,- Euro 

 
 

Ganz besonders möchten wir Ihnen unser aktuelles Projekt ans Herz legen: 

 

Impfpatenschaften! 

 

In Polen wird standardmäßig nur gegen Tollwut geimpft. Wir möchten die Impfungen um den 

Schutz vor Hepatitis, Staupe und Parvovirose erweitern.  

Hierdurch geben wir unseren Schützlingen die Möglichkeit ohne unnötige Wartezeit auszureisen 

zu können, sobald sie nach Deutschland vermittelt werden. Findet ein Hund in Polen ein neues 

Zuhause, so ist dies natürlich auch für den neuen Besitzer von Vorteil.  

 
* Ein solches Impfpaket kostet 18,- €. 

 

Alle Hunde die noch einen Impfpaten suchen finden Sie auf unserer Homepage unter:  

 

Wir suchen Paten  
 

Bitte unterstützen Sie uns auch hierbei!  
 

Möchten Sie die Kastrations– und/oder Impfpatenschaft für einen bestimmten Hund  

übernehmen, so vermerken Sie das bitte im Verwendungszweck:   

 
"Name des Hundes" oder aber Allgemein "Kastrationsaktion-Tierheim" bzw. 

„Impfpatenschaft“ 

 

Unser Spendenkonto finden sie auf der letzten Seite! 

http://www.mensch-und-tier-zuliebe.de/content/section/13/142/
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Unsere aktuellen Projekte: 

Neue Hundehütten und Renovierungsarbeiten im Tierheim  Update 

 

Ein weiteres Projekt stellte die Ausbesserung und der Einsatz neuer Hundehütten dar.  

Hier konnten wir das Tierheim mit 9 neuen Hütten ausstatten und so den Hunden im  

eisigen Winter ein wenig Schutz bieten.  

Allen Spendern gilt an dieser Stelle unser Dank!  
 

Wir haben sehr viele Decken für die Hunde erhalten mit denen die Eingänge der Hütten verhangen wurden,  

um die Hunde ein wenig mehr vor dem kalten Wind zu schützen,  
und auch der Quarantäneraum kann sich sehen lassen:  

Hier gibt es jetzt Körbchen mit Kissen, statt kahlem Boden für die neuen Hunde.  
Sorgen bereiten uns aber weiterhin die Maschendrahtzäune innerhalb der Zwingeranlage. Viele Hunde haben 

Verletzungen am Kopf und vor allem an der Nase, die sie sich durch die defekten Zäune zuziehen.  
Hier fehlt das einfachste Werkzeug, um die Zäune zu flicken.  

Haben Sie noch Werkzeug, welches Sie nicht benötigen? Unsere Tierheimpfleger sind dankbar für alles, was Sie 

entbehren können (von der kleinen Schraube bis hin zur Bohrmaschine)  
 

Bitte unterstützen Sie uns auch hierbei! 
 

Verwendungszweck: Zwingeranlage und Hundehütten für Polen.  
 

Unser Spendenkonto finden sie auf der letzten Seite!  

 

Was hat sich sonst noch verändert? 
 

Im Dezember 2010 erfolgte ein Aufruf, unsere Tierheimpfleger zu unterstützen.  
Wir waren von der Hilfsbereitschaft der Leser unserer Homepage überwältigt! So konnten wir für jede Familie der 

Pfleger ein Lebensmittelpaket schnüren, und auch viele weihnachtliche Leckereien fanden den Weg nach Polen.   
Die Anzahl der Kartons mit Sachspenden für Mensch und Hund konnte sich auch sehen lassen. 

Im Dezember sind wir mit einem Kombi inklusive Dachgepäckträger nach Polen gestartet, vollbepackt mit  
Kleidung für große und kleine Menschen. Wie viel man mit einer Autoladung transportieren kann,  

möchten wir Ihnen nicht vorenthalten:  

Da machten unsere Tierheimpfleger große Augen! 

 

Was uns ganz besonders freut: 

Die Tierheimpfleger gehen mit den Hunden Gassi!!!  

Das hätten wir nie für möglich gehalten, hat doch jeder Pfleger während seiner 12-Stunden-Schicht mit der  

Versorgung der ca. 80 Hunde wahrlich genug zu tun. Das Ausführen erfolgt daher nicht täglich aber doch so  
regelmäßig, dass wir bei unserem letzten Besuch sogar eine Veränderung im Verhalten der Hunde feststellen konn-

ten: Viele streckten ihrem Pfleger vertrauensvoll den Kopf entgegen, um das Halsband anlegen zu lassen. Schnell 

haben wir daher das Tierheim mit 10-Meter-Leinen ausgestattet, um den Hunden größtmögliche  
Bewegungsfreiheit zu bieten! Auch das Verantwortungsgefühl der Pfleger den Hunden gegenüber hat sich geändert. 

Als die Tierheimleiterin einen Mitarbeiter bat, eine Arbeit für sie zu erledigen antwortete er: Ich muss erst meine 

Hunde ausführen, danach kümmere ich mich darum!!!  

 
Wir denken wir können mit unserer Arbeit zufrieden sein, aber wir werden uns darauf nicht aus-

ruhen! Es gibt noch viel zu tun – bitte helfen Sie uns dabei! Mit Ihrer Unterstützung werden wir noch 

mehr bewirken können, sowohl zum Wohle der Tiere, als auch dem der Menschen!  
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Zuhause gesucht:  

Lohmi – Sender auf Empfang! 

 

Diese lustig getupfte und gefleckte Jack-Russell-Mix Dame hält ihre hübschen Fledermausohren schon lange in den 

Äther um in Kontakt zu ihren Menschen zu treten- aber leider scheint der Empfang gestört zu sein!  

Anders können wir uns nicht erklären, warum sich für dieses entzückende ca. 5 Jahre junge und 32 cm kleine Mädel 

bisher niemand gemeldet hat.  

Ob es wohl daran liegt, dass Lohmi etwas hundeuntypisch mit Vorliebe auf den Katzenkratzbaum klettert, aber ge-

rade von dort oben sollte die Verbindung doch besonders gut sein?!  

Zurzeit lebt Lohmi auf einer Pflegestelle in Wesel zusammen in der Familie mit Kind, anderen Hunden beiderlei 

Geschlechts, Katzen und Kleintieren. Zu ihren Lieblingsbeschäftigungen gehört das Kuscheln.  

Jeder der sie streichelt wird angehimmelt und ist für immer ihr bester Freund.  

Mit den anderen Hunden auf der Pflegestelle kommt sie sehr gut zurecht, ab und zu möchte sie ihr Pflegefrauchen 

verteidigen aber auch nur, weil sie Kuscheln so sehr liebt und das am liebsten alleine genießen will.  

Die Katzen sind nur dann interessant, wenn diese miteinander spielen und über den besagten Kratzbaum jagen. 

Kinder allerdings findet Lohmi nur bedingt toll, auch wenn diese noch so gut nach Keksen oder gar Wursthäppchen 

riechen, kann sie deren Körpersprache nur schwer deuten und reagiert entsprechend mit Unsicherheit.  

Daher würden wir sie am liebsten in eine Familie mit größeren Kindern (ab 10 Jahre) vermitteln.  

Also, bereiten Sie der Empfangsstörung ein Ende und nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Sie werden sehen, Sie wer-

den mit einer ungewöhnlichen Mitbewohnerin belohnt!  

Notfall:   Wynnie 
Ein Leben an der Kette gefolgt von einem Leben hinter Gittern…. 
 
….soll das alles gewesen sein was Wynnie in seinem Hundeleben hat  
erleben dürfen????  
 
Wird er nie liebevolle Hände spüren, Geborgenheit erfahren bzw.  
erleben und Menschen die ihn so lieben wie er ist? Er hatte nie ein eigenes 

Hundekörbchen im Warmen und im Trocknen, nie eine Schüssel voll  

lecker duftendem Hundefutter nur für sich.  

Dabei hat Wynnie ein großes Hundeherz voll Liebe die er einem  

Menschen schenken möchte und noch einige Jahre vor sind, wenn er ein 

warmes Zuhause findet, das er nur zu gern mit seinen Zweibeinern teilen 

möchte. 

Er ist ein lieber, verschmuster und geduldiger Rüde der nur gefallen möch-

te. Seine Ansprüche sind sehr klein und so schnell zu erfüllen, wenn  

-ja wenn- sich nur endlich ein Zuhause für ihn finden lassen würde. 

Wir hoffen sehr, dass Wynnie doch noch einen Altersruhesitz findet und 

all diese für uns selbstverständlichen Dinge wie Liebe und Geborgenheit 

im eigenen Zuhause kennen lernen darf. 

 

Wynnie ist ca. 9 Jahre alt und bei einer Größe von ca. 48 cm kein  

riesiger Hund. Bitte helfen Sie uns, Wynnie´s Augen zum Strahlen zu brin-

gen und ihm ein Lächeln in sein weises Gesicht zu zaubern.  
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Happy End... 

Jessy, oder wie das Hundemärchen bei uns begann …  (Ein Erfahrungsbericht) 

 

Also, wir sind eine kleine Familie, bestehend aus 4 Hundeliebhabern und mich. Nicht dass ich etwas direkt gegen Hun-

de gehabt hätte (außer einen großen Respekt!), doch als Mama von 3 Kindern in Kombination mit Haushalt und Büro 

im Hause, war mir auch klar, dass die Zusatzarbeit an mir hängen bleiben würde.  

 

Mein Kompromiss war, Hunde für kurze Zeit zu versorgen, wenn z. B. Bekannte ins Krankenhaus mussten, oder ein 

Wochenendausflug ohne Vierbeiner geplant wurde. Besonders toll war das auf Dauer jedoch nicht, denn trotz der oft 

ungewohnten Unarten unserer Pflegetiere, war die Rückgabe für die Kinder nie sehr leicht. 

 

So, nun ergab es sich, dass wir ein Haus im Ländlichen bauen konnten und das Thema Hund war auch sofort wieder 

„auf dem Tisch“. Ich gebe zu mich der Mehrheit gefügt zu haben, jedoch mit der Auflage, dass ich den Hund auswählen 

darf - in der Hoffnung keinen zu finden. Als erstes ging es ins Internet. Einfach mal Fotos von verschiedenen Rassen 

ansehen und allgemein die Angebote durchstöbern.  

 

Wie es das Leben so will, stolperte ich zügig über Jessy 

und wusste auf Anhieb, DAS IST MEINE HÜNDIN!  

 

Jetzt ging es nur noch um das Abgleichen, ob auch die 

Familie richtig für die Hündin ist. Nebenbei bemerkt, ist 

mein Jüngster 3 Jahre alt und wie auch seine 2 älteren 

Geschwister (meine Tochter 6 und mein Sohn 9) sehr 

lebhaft!  

Erste Hürde: Ich hatte erst ein super Telefonat mit 

Frau Jutta F., da wurden wirklich alle vorab Fragen 

(auch die blöden) beantwortet und es war zu spüren, 

wie viel Herz und Verbindlichkeit an den Hunden hängt.  

Zweite Hürde: Leider gab es etwas Zeitdruck, da eine 

Polenfahrt bereits in Kürze angesetzt war und ich ja 

unbedingt Jessy – wenn nichts dagegen sprach – haben 

wollte.  

Verrückt, doch ich hatte solche Sehnsucht und Sorge wegen einer mir unbekannten Hündin, als würden wir uns schon 

lange kennen! Die Kinder hatten gleich das Hundebett gerichtet und dementsprechend mulmig erwartete ich die  

Vorkontrolle. Zu uns kam die aktive Tiertrainerin Jana D. in Mithilfe von ihrem faszinierenden Ferdi. Als mein Jüngster 

begeistert auf den großen schwarzen Hund losrannte blieb mir fast das Herz stehen, doch Ferdi blieb tapfer. Jetzt war 

auch die Zeit, für alle noch restlichen Fragen und ich habe auch viel darüber erfahren, wie die Aufnahme von Jessy 

geplant wird und was zu erwarten ist (einschließlich des Tierheimgeruchs). 

Dritte Hürde: So, die war auch nicht ohne, denn mit dem OK der Vorkontrolle haben wir die frohe Nachricht vom 

geplanten Familienzuwachs freudig erzählt und wurden von allen Seiten demotiviert! Ich könnte alleine eine Geschichte 

über Vorurteile gegenüber Tierheimhunden allgemein und Hunden aus Polen im Speziellen schreiben!!!!!!!!!!  

Mein Inneres war täglich beim Einschlafen verwirrt, zwischen Gefühl und Warnung,  

doch trotzdem war ich mir immer sicher.  

Dann kam der besagte Tag. Sie kommt! Sie kommt! Der Anruf ging gerade ein. Eine riesige Transportkiste wurde  

vorsichtig von Jasmin und Thomas aus dem Kofferraum geholt und in das Treppenhaus gestellt. Heraus kam eine we-

nig begeisterte - doch mir erschien es zumindest so – neugierige Hündin (wenn auch größer als ich dachte). Es ist eine 

unglaubliche Hilfe, wenn die ersten Beschnupperungen in netter und vor allem wissender Begleitung erfolgen!  

Glauben Sie mir, wenn es soweit ist, dann schleichen sich die Vorurteilsteufel doch noch mal kurz von hinten an! Wie 

es uns dann genau erging, das können Sie bei Interesse im Forum nachlesen.  

Mein Fazit: Jessy ist für unsere Familie und für unseren Alltag die perfekte Hündin. Sie ist genau so wie sie beschrieben 

wurde und es kam kein böses Erwachen!  

Jessy ist der ideale und geduldigste Kinderhund und mein persönlicher Schatten. Gassi gehen ist für mich wie Seele 

baumeln lassen, es tut so gut. Ihre Nähe und das enorme Kuschelbedürfnis bringt regelrecht Ruhe in die Familie.  

Andere Hunde werden wohlgesonnen auf der Straße begrüßt, wir konnten dadurch sogar schon einigen Kleinhunden  

wieder zu etwas Mut verhelfen. Wenn dann mal wieder um uns ein riesiger Bogen gemacht wird, weil Jessy so 

„gefährlich“ aussieht, dann danke ich im Stillen immer, denn es ist sagenhaft, wie durch Idie Hilfe von MuTz meine 

Hündin ihr wahres Inneres zeigen darf, ohne in eine Schublade wegen ihres Aussehens gesteckt zu werden!!!!  
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Trauriges: 

Rum und Jason haben es nicht geschafft  

 

Trotz aller Bemühungen, die Situation im Tierheim zu verbessern, können wir gegen die Launen des Schicksals 

nichts ausrichten.  

 
So traf uns die Nachricht, dass der 8jährige Rum tot in seiner Hütte aufgefunden wurde, 

völlig unvorbereitet.  

Rum hatte sich Tags zuvor zwar etwas zurückgezogen, fraß aber noch normal.  

Letztendlich haben wohl die langen Jahre, die er hinter Gittern verbringen musste, 

hier ihren Tribut gefordert.  

Rum, wie gern hätten wir dir ein Zuhause gegönnt,  

wo du die restlichen Jahre deines Lebens geliebt und umsorgt worden wärst –  

aber es hat nicht sollen sein …  

 

 

 

Auch den 5jährigen Schäferhund-Mischling Jason konnten wir nicht retten.  
Seine Gesundheit war bereits bei seiner Aufnahme angegriffen und der kalte Winter im 

Zwinger …  

Wir haben ihn tierärztlich versorgen lassen, was in Polen nicht unbedingt üblich ist,  

er bekam Aufbaumittel und hochwertigeres Futter.  
Bei extremen Außentemperaturen verbrachte er auch eine Zeit im Heizungsraum des 

Tier-heims. Seine einzigen Lichtblicke erlebte er bei unseren Besuchen, wo er aus sei-

nem Zwinger geholt wurde und eine kleine Freiheit genießen durfte.  

Aber auch das reichte für seine Genesung leider nicht aus.  

Jason, es tut uns sehr leid, dass wir auch dir nicht helfen konnten.  

Büchertipp:  Hans-Ulrich Grimm: "Katzen würden Mäuse kaufen" 

Die ganze Wahrheit über die Tierfuttermittelindustrie. 

„Hans-Ulrich Grimm, hat mit "Katzen würden Mäuse kaufen"  

ein brillant recherchiertes Buch über die Tierfutterindustrie abgeliefert und darin uns Menschen einen Spiegel vor-

gehalten, die wir uns so gern betrügen lassen, wenn man bloß unserer Sehnsucht nach Harmonie und Frieden entge-

genkommt." (Liane von Billerbeck, Deutschlandradio Kultur, 15.5.2007) 

 

Zufrieden schnurrt ein hübscher Kater mit glänzendem Fell, nachdem er sein Fressen bekommen hat – wen erfüllt 

diese Szene nicht mit innerer Wärme? Glaubt man der Werbung, so ist für unsere Haustiere das Beste gerade gut 

genug. Doch hiermit ist jetzt Schluss: Der Journalist Hans-Ulrich Grimm ist bekannt für seine ernährungskritischen 

Bücher. Nun hat er auch in der Tierfutterindustrie zugeschlagen. 

 

Kapitel um Kapitel räumt Grimm mit dem Saubermann-Image der Tierfutterindustrie auf und lehrt Frauchen und 

Herrchen das Fürchten. Abfälle im Tierfutter? Gammelfleisch an Schimmelpilz in leckerer Erdgas-Sauce mit Bakterien 

verfeinert statt Huhn in Aspik mit Petersilie und Käsesauce? Kein Wunder, das auch Haustiere mittlerweile an den 

typischen Zivilisationskrankheiten wie Diabetes und Fettsucht leiden. 

 

Gut und tiefgreifend recherchiert berichtet der Journalist über Skandale der Tierfutterindustrie, Hormonkeulen, die 

auch den Menschen treffen und das große Geschäft mit dem Abfall. Wer das bisher noch nicht geglaubt hat, wird 

nach der Lektüre von Grimms Buch die Futtermitteletiketten mit anderen Augen sehen.“ 

Quelle: http://www.pfotenhieb.de/2009/04/04/buchempfehlung-katzen-wurden-mause-kaufen/ 
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Tierschutzverein  

Mensch und Tier zuliebe e.V. 

E-Mail:  info@mensch-und-tier-zuliebe.de 

www.mensch-und-tier-zuliebe.de  

An dieser Stelle möchten wir nochmals auf unsere Partnerprogramme hinweisen. Wir 

würden uns freuen, wenn Sie die Links auf unserer Homepage rege nutzen! 

http://www.mensch-und-tier-zuliebe.de/  
 

Mit jeder Bestellung bei einem der nachfolgend aufgeführten Anbieter erhalten wir  

automatisch 3 % des Verkaufspreises gutgeschrieben.  

 

Wir finden: Einfacher kann man nicht helfen!  

 

Koorperationspartner sind:  

 

Ebay, Amazon,  ZooPlus, Schecker,  ZooRoyal, Lucas,  

Madawo,  Waschbär,  Aufkleber24.de, Tchibo.  

 

Unser Spendenkonto 

Unsere Partnerprogramme: 

Inhaber: Mensch und Tier zuliebe e.V. 

Kontonummer: 0284028500 

BLZ: 39080005 Commerzbank 

IBAN: DE70 39080005  0284028500 

BIC: DRES DE FF 

 

Spendenquittungen können selbstverständlich ausgestellt werden, unser Verein 

ist als gemeinnützig anerkannt. 

Sollten Sie Fragen oder Anregungen zu unserem Verein haben, so können Sie uns 

gerne unter : info@mensch-und-tier-zuliebe.de kontaktieren. 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und im Namen unserer Schützlinge  
bedanken wir uns herzlich für Ihre Hilfe! 

 
 

Ihr MuTz Team 

mailto:info@mensch-und-tier-zuliebe.de
http://www.mensch-und-tier-zuliebe.de/
mailto:info@mensch-und-tier-zuliebe.de

